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Sonntag, den 20. May 1832. predigen in nachbenannten Kirchen 


St. Marien. Vormittags, Hr. Conſiſtorial-Rath Paſtor Bresler. Anfang um 
halb 9 Uhr. (die Beichte beginnt um 8 Uhr.) Mittags- Hr. Archi⸗ 
tintonus Dr. Kniewel. Nachm. Hr. Diaconus Alberti. Donnerſtag, den 

224. May, Wochenpredigt, Hr. Archidiaconus Dr. Kniewel. Anfang 8 Uhr. 

Koͤnigl. Kapelle. Vorm. Hr. Domherr Roſſolkiewiecz. Nachm. Hr. Prediger Nitſch. 

St. Johann. Vorm. Hr. Paſtor Roͤsner. Anfang um 9 Uhr. (die Beichte be⸗ 

i ginnt um 8 Uhr.) Mittags, Hr. Archidiac. Dragheim. Nachmittags, 
Hr. Candidat Herrmann. Donnerſtag, den 24. May. Wochenpredigt, Hr. 
Archidiac. Dragheim. 

Dominikaner⸗Kirche. Vormittags, Hr. Prediger Romualdus Schenkin. f 

St. Catharinen. Vormittags, Hr. Paſtor Borfomsfi. Anfang um 9 Uhr, (die 
Beichte beginnt um halb 9 Uhr.) Mittags, Hr. Archidiaconus Bock. Nach⸗ 
mittags, Hr. Diakonus Wemmer. Mittwoch, den 23. May, Wochenpredigt, 
Hr. Diaconus Wemmer. 

St. Brigitta. Vorm. Hr. Prediger Grotzmann. Nachm. Hr. Prior Muͤller. i 

St. Eliſabeth. Vormittags, Hr. Candidat Herrmann. 

Carmeliter. Vorm. Hr. Prediger Slowinski. Nachm. Hr. Prediger Katke. 

St. Bartholomaͤi. Vor- und Nachmittags, Hr. Paſtor Fromm. Donnerſtag, 

5 den 21 May, Wochenpredigt Hr. Paſtor Fromm. N 

St. Petri u. Pauli. Vor mittags, Militairgottesdienſt, Hr. Dr. Hinz. Anfang um 
halb 10 uhr. Vormittags, Hr. Candidat Blech d. j. Anfang um 11 Uhr. 

St. Trinitatis. Vormittags, Hr. Supermtend. Ehmwalt. Anfeng um 9 Uhr, (die 
Beichte beginnt um halb 9 Uhr.) Nachmittags, Hr. Oberlehrer Schnaaſe. 

St. Barbara. Vormittags, Hr. Prediger Pobowski. Nachmittags, Hr. Paſtor 
Borkowski. 

Heil. Geiſt. N Hr. Superintendent Dr. Linde. 
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St. Annen. Vorm. Hr. Prediger Mrongovius. 

Heil. Leichnam. Vorm. Hr. Prediger Steſten. 8 5 
St. Saloator. Vormittags Hr. Prediger Baͤrreyhſen. e 

Kirche zu Altſchottland. Hr. Commendarius Boni. Anfang um halb 10 Uhr. 


n - 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 17. May 1832. 15 


Die Herren Kaufleute Weinlig und Kabrans von Berlin, Loreck von Königs: 
berg, log. im engl. Haufe. Herr Gutsbeſitzer v. Puttkammer⸗ nebſt Familie aus 
Labuhnken, log. im Hotel de Berlin. Hr. Gutsbeſitzer v. Jakowski nebſt Gemah⸗ 
lin von Jablau, log. in d. 3 Mohren. \ 7 N 

Abgereiſt: Herr Oberſt⸗Lieutenant v. Vorcke nebſt Adjutant nach Thorn. Hr. 
Kaufmann Lazarus nach Culm. ws 


— , ,f— ⁰˖ —“r᷑——— EST BESTE TUE Ü EEE LEG ABEL SE eEESEEEBeRten Eger earzer 


C MER DER MR; 


Das Gepaͤck der mit der Schnell⸗Poſt von hier abreiſenden Perſonen iſt 
von dieſen in der Regel hoͤchſt mangelhaft ſignirt, und wird oft in dem Augen⸗ 
blick erſt zur Poſt geliefert, wenn der Poſtillon das Signal zur Abfahrt giebt. In 
dem erſtern Falle wird Verwechſelung, oder Verluſt der Sachen, im letztern ver⸗ 
zoͤgerter Abgang der Schnellpoſt herbeigeführt. Zur Begegnung dieſer Uebelſtaͤnde 
bringt das Ober⸗Poſt⸗Amt die geſetzliche Vorſchrift: 8 

daß die Paſſagier⸗Sachen zur Schnell⸗Poſt in Felleiſen, Mantelſaͤcken, oder 
Reiſetaſchen verpackt, deutlich und vollſtaͤndig mit Buchſtaben und der Ber 
zeichnung „Paſſagier⸗Gut“ ſignirt, ſpaͤteſtens eine Stunde vor Abgang ber, 
Poſt im Poſt⸗Bureau aufgegeben werden muͤſſen, 
hiedurch in Erinnerung, mit dem Hinzufuͤgen, daß im Falle der Nichtbeachtung die⸗ 
fer Vorſchrift das Gepaͤck von Beförderung mit derjenigen Schnell⸗Poſt, womit 
der Eigenthuͤmer deſſelben ſelbſt reiſet, jedenfalls ausgeſchloſſen bleiben muß. 
Danzig, den 15. May 1832. N 
Königl. Preuß. Ober⸗Poſt⸗Amt. 
2 8 


ert i ment . 


Es ſoll die Ausführung folgender Bauten, nämlich: S 
1) der Reparaturbau der beiden mit 3 und 6. bezeichneten Gebäude auf dem 
Inſtitute Jenkau, welcher resp. auf 261 H, 15 Sgr. 8 & und 46 fg 
117 Sgr veranſchlagt worden, 3 
— 2) der Reparaturbau folgender zu dem Vorwerke Bankau gehoͤrigen Gebaͤude, 
a) 855 Bun ag der Schule gegenüber, welcher auf 125 N 13 
gr. 6 „ 5 
b) der zwei Familien⸗Kathen auf dee Ziegelei welcher auf 57 Neft 22 Sgr. 
10 J oeranſchlagt worden, 2 


z 
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4) der Reparaturdau des Pferdeſtalles des Foͤrſters Lablack zu Bankau, wel⸗ 
cher auf 5 H d Sar, 9 555 5 Karen, ; 

4) der Bau eines Erdkellers ar dem Foͤrſter Etabliſfement daſelbſt, welcher auf 
35 Na 3 Sgr. 6 9 veranſchlagt iſt, a — 1 
5) der Neubau der auf dem Vorwerk Bankau abgebrannten Kathe, & 
an den Mindeftfordernden dͤffentlich ausgeboten werden, zu welchem Behufe wir 

einen Termin auf N i . 

; den 25. May c. f 2 

Vormittags 10 Uhr in unſerm Geſchaͤftshauſe auf der Schaͤferei vor dem Herrn 

Regierungs⸗Rath Jacobi angeſetzt haben. BR „ 
Unternehmüngsfähige laden wir zu dieſem Termine mit dem Bemerken eine 


daß die Anſchlaͤge fo wie die Licitations⸗Bedingungen in unſerer Regiſtratur einge- 


ſehen werden koͤnnen. 
Danzia, den 9. May 18382. ; 
Königlich Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. . 


Die Berechtigung zur Erhebung der Brennmaterialienſteuer an den Land⸗ 


thören und zwar fuͤr jedes Thor einzeln, oder für alle zuſammen, vom 1. Auguſt 


1832 ab, bis zum 31. July 1833, ſoll in einem 
den 28. May c. Vormittags 11 Uhr 5 © 
auf dem Rathhauſe vor dem Herrn Calculator Bauer anſtehenden Licitations-Ter⸗ 
min in Pacht ausgeboten werden. Die Bedingungen ſind in unſerer Regiſtratur 
einzuſehen. 1 5 
Danzig, den 3. Mai 1832. 
Söberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


f Zur Vererbpachtung des, der Stadtgemeine gehörigen Platzes, Rambaum 
N 1256., unter der Bedingung des Wiederbebauens innerhalb zwei Jahren, ſteht 
ein Termin \ \ R 

den 21. May c. Vormittags 11 Uhr 5 \ 

auf dem Rathhauſe vor dem Herrn Calculator Bauer an, zu welchem Erbpachts⸗ 

luſtige hierdurch eingeladen werden. — 1 
Danzig, den 30. April 1832. 8 RR: 

Oberbuͤrgermeiſter, Bürgermeifter und Kath. 


Ein auf dem Hofe der Steinfehleufe befindlicher baufaͤlliger Schoppen fell 
an den Meiſtbietenden in einem auf 
den 36. May c. Vormittags 11 Uhr ; 
vor dem Herrn Galculator Bauer an Ort und Stelle auſtehenden Licitations⸗Ter⸗ 
min, zum Abbrechen verkauft werden. ; 

Kaufluſtige werden hiezu mit dem Bemerken eingeladen, daß die Verkaufs⸗ 
Bedingungen im Termine bekannt gemacht werden follen, 8 
5 Danzig, den 12. Mai 1832. 

ER Die hu » Deputation. 
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Im 1 der Koͤnigl. Regierung ſollen im Termin 
Freitag, den 25. May c., Vormittags 11 bis 12 Uhr, 725 
vor unterſchriebenem Amte zu Zoppot die unbekannten Ländereien der fonft 15 
Kriegsrath Jung gehörigen, dem Domainenfiscus adjudicirten Grundſtuͤcke bei Ben 
ſen zur Benutzung bis Ablauf dieſes Jahres, ſei es zur Weide⸗ oder Sommerfaat⸗ 8 
Beſtellung, oͤffentlich ausgeboten und an den Meiſtbietenden verpachtet ze ; 
Zoppot, den 10. „May 1832. N 
Bonigl. Domainen⸗Rentamt Bruͤck. 8 


Wegen Verpachtung des im Carthaͤuſer Kreiſe belegenen adlichen Guts 
Fitſchkau ſoll das darin befindliche lebendige und todte Inventarium Montag 
den 4. Juni Vormittags 10 Uhr auf den Hofe daſelbſt durch öffentlichen Verkauf 
gegen baare Bezahlung veraͤußert werden. Es befinden ſich darunter 10 Pferde, 
18 Ochſen, 1 Bulle, 6 Ruhr, mehreres Jungvieh, Schweine, circa 200 mittelfeine 
Schaafe u. ſ. w. Das todte Inventarium iſt ebenfalls in ſehr gutem Zuſtande, undd 
laden wir Kaufluftige ein, ſich an bemeldetem Tage zahlreich in Fitſchkau einzufin⸗ 
den. Elbing, den 25. April 1832. 
8 Curatorium der Pott. und Cowleſchen Stiftung. 5 


Wegen Mangel an hinreichenden Geboten ſehen wir uns veranlaßt, einen 


neuen Lieitations⸗Termin zur weitern Verpachiung der großen Bleiche unter den 
Seugen auf 


x 
1 


Dienſtag, den 29. May, um 3 Uhr Nachmittags, 
in unſerm Conferenz Locale anzuſetzen, wozu wir cautionsfaͤhige Liebhaber einladen, 
Danzig, den 18. May 1832. 


Die Vorſteher des Hospitals zu St. Jacob. 
. Socking. Zammer. Zoͤpfner. Ladewig. 
Eingetretener Umſtaͤnde wegen ſoll das zu Lubahn B. E. gehörige Haupt: 
vorwerk noch fernerweit von Johannis c. ab verpachtet werden. 

Ein oͤffentlicher Licitations-Termin hierzu wird auf den 26. d. M. an Ort 
und Stelle anberaumt. Das Gut Lubahn liegt im Berenter Kreiſe 145 Meile von 
Berent und 6 Meilen von Danzig entfernt. a 

Die Bedingungen und näheren Verhaͤltniſſe des Pachtgegenſtandes kann man 
dom Unterzeichneten erfahren. Alt Bukowicz, den 13. Mai 1832. 

0 Der Landſchafts⸗ Rath v. Ezarlinski. 


n 3 e igen. 


Sonntag, n 20. May Concert in Hochwaſſer. 
Sonntag, den 20. d. M. Nachmittag, muſikali⸗ 


ſchen alla EN Salon zu Jeſchkenthal, ausgeführt von den hier anwe⸗ 
1 8 Harfeniſten, wozu ein hochgeehrtes Publikum ergebenſt einladet 
3. G. Schröder. 


7 


3 Sonntag, „ den 20. May, werden im Stemmſchen Garten Hautboiſten; 
und Mittwoch, den 23. May, Harfeniſten E. reſp. Publikum muſikaliſch i 
unterhalten. . i 


Montag, den 21. d. M. werden die hier anwe⸗ 

fenden Harfeniſten von Nachmittag 4 Uhr in meinem Ober⸗Locale die reſp. Gäfte 

angenehm zu unterhalten ſich bemuͤhen, wozu ergebenſt einladet- - 
Gaſtwirth Wiebe, vor dem hohen Thor. 


>, N 5 \/® 1 
Badeanſtalt Poggenpfuhl ‚Ne 381. 5 

Mit Bezugnahme auf die im Anfange dieſes Jahres erlaſſene Anonce zeigt 
die Verwaltung der Dr. Zaffnerſchen Badeanſtalt ganz ergebenſt an, daß die un⸗ 
ſtalt in Uebereinſtimmung mit den allgemeinen Anforderungen an aͤußere Ausſtattung 
und Eleganz, den jetzigen Zeitverhaͤltniſſen gemaͤß umgeſtaltet, und die Zimmer ſo⸗ 
wohl ganz neu dekorirt als auch geſchmackvoll meublirt ſind. — In dem maſſi⸗ 
ven großen Hauſe bieten die geraͤumigen Badelogen zu jeder Jahreszeit die noͤthi⸗ 
ge Bequemlichkeit dar. Die freundlichen Sommerlogen ſind in einem angenehmen 
Garten, der gleichfalls jetzt zum Vergnügen und zur Benutzung fuͤr die reſp. Ba⸗ 
degaͤſte eingerichtet if. — 

Bei dieſer Gelegenheit bittet die Verwaltung ganz ergebenſt in dem gleich im 
Entrée auf dem Tiſche ſtets vorliegenden Notizen⸗Buch, die Mängel, welche ſich 
vielleicht vorfinden, und die Anforderungen welche zu machen ſind, gefaͤlligſt zu ver⸗ 
ee es liegt im Intereſſe der Anſtalt erſteren abzuhelfen und letzteren Genuͤge ; 
zu leiſten. 

— Das aufwartende Perſonal ift aber angewieſen mit der groͤßten Artigkeit 
und zu vorkommenden Bereitwilligkeit den Wuͤnſchen und Auforderungen eines Je⸗ 
den entgegen zu kommen, und eben ſo Jedem der es wünſcht, wenn er auch eben 
nicht die Bäder benutzen will, die Einrichtungen und die Localität des Ganzen zu 
zeigen. Auf dieſem Wege hofft die Anſtalt ſich die Beruͤckſichtigung und Frequenz 
zu bewahren, deren ſie ſich ſeit einem Viertel⸗Jahrhundert erfreut. 8 

0 
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N See 
Unser, unter der Firma: 
C. Robert Oyer & Alo E N a 
eingerichtetes und für gemeinschaftliche Rechnung geführtes Handlungs- 0 
Etablissement zeigen wir ergebenst an. Carl Robert Oyer. 7 
Danzig, den 19. May 1832. Carl August Aloff. G 
. D 
Sortſetzung der milden Gaben für die Samilie See ſiſch. 
49) Aus gut. Herzen 1 . 50) Ungen. 1 5 51) E. 1 g. 52) 
Auch wenig hilft 20 Sgr. 53) Ungen. ein Scherflein 2 N. 54) E. W. 1 Ng. 
55) J. P. 1 f. 56) Mr. 15 Sgr. 57) Regier.⸗Rath v. Mellenthien 5 
Ag. 58) h 1A. 59) Gott hilf uns 74 Rubel. 60) u. 2 E. 61) 
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Herr J. J. Feyerabend 25 Bücher. 62) J . S. 2 Kt. 63) Herr Afeſer 
Sr 2 RE. 61) B. 1 Na. 65) S. M. ein verſieg. PABL, mit Kleidungsft. 
66) Ung. 3 He. In Summa 6 k Gold, THF A, 24 Rub., 43 Bucher 
und ein Paͤckl. Zeug. — Gott lohne es den menſchenfreundlichen Gebern! 
Danzig, den 18. May 1832. 8 Dr. Kniewel. 


Die Veraͤnderung meiner Wohnung von der Goldſchmiedegaßſe J 1081. 
nach der Kohlengaſſe % 1035. wo ich mich auch daſelbſt mit Repariren und Ver 
fertigung aller Arten Haar- und Seiden⸗Locken boͤſtens, empfehle. 


Meinen geehrten Kunden zeige ich hiermit die Veraͤnderung meiner Wohnung 
von der Petekſilien-Gaſſe nach der Breifgaffe WM 1184., unweit dem Krahnthor, 
ganz ergebenſt au. Indem ich Einem geſchaͤtzten Publiko für das mir. fo oft ge⸗ 
ſchenkte Zutrauen, welches ich durch Reellitaͤt und Charakter ſtets zu verdienen 
beſtrebt war, meinen gehorſamſten Dank ſage, erlaube ich mir zugleich die Ver⸗ 
ſicherung zu geben, daß ich auch in der Folge unwandelbar bemuͤht ſein werde, die 
mir zu ſcheukende Gewogenheit, um Welch; ich ſehr bitte, durch rechtſchaffene Be⸗ 
handlung zu erwiedern. Herrmann, Uhrmacher. 


Dei der V zeraͤnderung meiner Wohnung nach dem Fiſcherthor Ve UN, 
ſehe ich mich verpflichtet, allen reſp. Eltern die ihre Kinder meinem Unterricht 
anvertrauen wollen, zum geneigten Andenken mich zu empfehlen. Außer dem ge⸗ 
wohnlichen Unterricht ertheile ich noch im Zeichnen, Brodieren in aller Art, in 
und auf Papier wie auch in Seide. Mein groͤßtes Beſtreben wird immer ſein, 
die mir guͤtigſt anvertrauten Zoͤglinge ſtets zur Ordnung und zum Fleiß anzuhal⸗ 
ten. Die hierauf Reflektirenden bitte ich ergebenſt ſich baldigſt bei mir 6 melden.“ 

H. Schweitzer. 


Die Veraͤnderung meiner Wohnung aus der Heil. Geiſtgaſſe Ro. 989. 
nach dem erſten Damm Ro. 1109. zeige E. hochgeſchaͤtzten Publikum ergebenſt an. 
D. L. Wernick, Buchbinder. 


Meine Woßnungsteriußerung von der Breifgaffe nach der Bootsmanns⸗ 

gaſſe Ro. 1179. zeige ich E. geehrten Publiko ergebenſt au. 0 
Auguſt Stiddig, g 

chirurgiſcher Inſtrumentenmacher und Bandagiſt. 


Die Veraͤnderung A1 1 Wohnung von der Haͤkergaſſe Ro. 1504. nach 
der Tobiasgaſſe No. 1565. (im ſchwarzen Adler) erlaube ich mir hiemit ergebenſt 
anzuzeigen, und da ich auch ferner mit Waſchen der Strohhuͤte und Anfertigung 
von Blumen zur Garnirung mich beſchaͤftige, ſo bitte ich bei Zuſicherung einer 
promten und billigen Bedienung um guͤtigen Zuſpruch. Weimar. 


i Da ich meine Wohnung aus der Ketterhagſchen Gaſſe nach dem vorſtaͤdt⸗ 
ſchen Graben No. 2051. das Ake Haus von der Reitbahn verändert habe, fo ma= 
che ich ſolches meinen geehrten Kunden ergebenſt bekannt und bitte um fernere 
Gewogenheit. S. Schuls, 
Schuhmacher⸗Miſter. 
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Ich wohne jetzt Tobiasgaſſe 2.1560. Witwe windelband, 

t n e REN 1 Vorſteherin einer Privattoͤchterſchule. 
Die: Veränderung meiner Wohnung von der Beullergaſſe W 625. nach 
der Roͤpergaſſe M 451. zeige ich hiermit ergebenſt an E. Zöltzel, Vergelderin. 


Kate} (AS ES 
Der Wechſelladen son und Silber Einkäufe von A. L. Silber 
iſt von heute ab Langenmarkt M 498. neben der Raths⸗Apotheke. 

Ich wohne jetzt in der Halbengaſſe NZ 274. Abigel, Commiſſionair. 
Die Veränderung meiner bisherigen Wohnung Matzkauschengasse No. 411. 
schräge über nach No. 420. ver£ehle ich nicht Em. hochgeehrten Publikum hiermit 


ganz ergebenst anzuzeigen, und empfehle mich auch zugleich in Allem, mein 
Tach betreffend, zur fernern Gewogenheit. Friseur Baumann. 


; Q. 4 » Pr 1 
Das Auctions⸗Bureau i von Heute ab in dem Haufe der 

perwittweten Frau General⸗Chirurgus Lichtenberg Buttermarkt M 2090. 
Danzig, der 14. May 1832. 


Mein Comptoir iſt jetzt Hundegaſſe M274. 
8. Groos. 
Dem geehrten Publiko verfehle ich nicht, hiemit ganz ergebenſt anzuzeigen, 
daß ich von Seiten des hieſigen Magiſtrats als Scharfrichter, verbunden mit dem 
dazu gehoͤrenden Geſchaͤfte, in Stelle des verſtorbenen Bockenhaͤuſer, für Dans 
zig und deſſen Territorio⸗beſtaͤtigt worden bin. 5 E = 
Nonnenader, den 17. Mai 1852, C. G. Bonk. 


Wir warnen hiemit Jeden, auf unſeren Namen irgend etwas zu bor⸗ 
gen oder zu verabfolgen, indem wir unſere Beduͤrfniſſe ſtets baar bezahlen. 


J 


Danzig, den 18. Mai 1832. C. A. Schulz nebſt Frau. 
Da ich mit gutem Geſinde verſehen bin, fo bitte ich die geehrten Herrſchaf⸗ 
ten um geneigten Zuſpruch. D. Sydow, Fiſcherthor No. 136. 


N 10 Hh Belohnung. 

Es iſt am 16. d. M. Abends auf dem Wege von Prauſt bis in die Stadt 
ein Pack abhaͤnden gekommen, eingenaͤht in einer blaugewuͤrfelten Kiſſenbier und 2 
gelb und rothe Schnupftücher, 1 blaubunter Damenmantel mit einem Sammet⸗ 
Kragen und einen Tuchkoller mit blauen Levantin gefüttert, 12 Kiſſenbieren, 1 Bett⸗ 
bezug und 3 Handtücher alles von Drillig und 1 ſilb. Tummelchen einwendig ver⸗ 
goldet. Wer zur Wiedererlangung diefer Sachen behuͤlflich iſt, kann Goldſchmiede— 
gaſſe M 1068. die 10 Naß in Empfang nehmen. 


Es iſt vergangenen Mittwoch den 16. d. M. ein braun und weiß geflakter 
Huͤhnerhund verloren gegangen. Der ehrliche Finder erhält eine angemeſſene Be⸗ 
lohnung am St. Catharinen Kirchenſteige W 496. 

Danzig, den 16. Mai 1832. 


x 
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N Ein anſtaͤndiges Mädchen von mittlern Jahren, wuͤnſcht als Gehuͤlfin in 
einer großen Haushaltung, oder als alleinige Wirthſchafterin in einer keinern recht 
bald ein Unterkommen, ſey es in der Stadt oder auf dem Lande. Auch iſt es 
gern erboͤtig, in den haͤuslichen Handarbeiten Huͤlfe zu leiſten. Das Nähe 


hieruͤber erfährt man Tiſchlergaſſe AZ 573. Er 
Eion anſtändiges Maͤdchen von mittleren Jahren wuͤnſcht als Vorſteherin 


einer kleinen Wirthſchaft und Gehuͤlfin bei allen Handarbeiten ein baldiges Unter: 


kommen; dieſelbe ſieht mehr auf eine freundliche Behandlung als auf Gehalt. 
Das Nähere hierüber erfährt man am vorſtaͤdtſchen Graben W 174. 


Es ſoll die Stelle eines Alles⸗Waͤrters, zu welcher Kenntniſſe von der Be⸗ 

handlung der Baͤume erforderlich find, beſetzt werden. Sr 

Perſonen, welche ſich zu einer ſolchen Stelle geeignet halten, koͤnnen ſich in 

den Morgenſtunden mit ihren Zeugniſſen verſehen, von 8 bis 10 Uhr auf Neugar⸗ 
ten M 504. melden und wird noch bemerkt, daß bei gleicher Qualification, zur 


Cioil⸗Verſorgung Berechtigte, vorgezogen werden follen. 


Ein Burſche von guter Erziehung und von nicht ganz unbemittelten EL 
tern, der fich der Zoumelens und Goldarbeit widmen will, kann ſich melden beim 


unterzeichneten a J. C. Koggatz, Hundegaſſe M 323. 


Wenn ein Burſche Luſt hat die Malerei zu erlernen, fo findet er ein Uns 
terkommen in der Frauengaſſe W 395. ö 2 
Es wünscht ein in Sründlichen Musikkenntnissen gebildeter Mann, noch 


einige Stunden in der Woche, im Pianeforte: und Violin-Spiel zu befetzen. 


Reflectirende hierauf werden gebeten ihre Addresse in der Handlung des Herrn 
wert am Langenmarkt Matzkauschengassen-Ecke abzugeben, worauf die na- 
heren Bedingungen erfolgen sollen. N 


Strohhüte werden gewaſchen, gebleicht und gepreßt zu 6 Sgr. 5 Sgr. u. 
4 Sgr. Schwals, Umſchlagetuͤcher, Hauben, Spitzen, Fraiſen, Stuffkleider, daͤniſche 
couleurte/ und weiße, waſchlederne und Slace⸗Handſchuhe werden aufs befte gewa⸗ 
ſchen Haͤkergaſſe . 1504. neben dem Bäder. 
Wer eine ſteinerne Stufe circa 8 Fuß lang zu verkaufen hat, melde ſich 
Pfefferſtadt M120. 7 2 f 2 
Die unweit der Schüſſeldammer Brucke gelegene Zielkeſche Faͤrberei, die, weil 
ſie am Waſſer liegt, ſich auch zu vielen andern Gewerben qualificirt, und beſonders 
den Herren Fleiſchern und Gerbern zu empfehlen iſt, ſteht ſofort mit, oder ohne 


das ganze dazu gehörige Inventarium billig zu verkaufen. Das maſſive Wohn⸗ 


haus enthält 4 heitzbare Zimmer, große Trocken⸗Boͤden, Garten, Stall und Hof: 
platz. Nähere Nachricht Langgaſſe AZ 538. oder 1. Damm N 1113. 4 


Erſte Beilage, 
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Erſte Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
hr 117. Sonnabend den 19. May 1832. 2 


Zur Anfertigung aller Arten Meubles in den neuesten Fagons, Ueber-. 
nahme von Bauteu, und zu allen vorfallenden, nicht allein Meubles, sondern 
auch Instrumenten-Reparaturen empfehle ich mich bei meinem Etablissement 
hieselbst, Einem resp. Publico ganz ergebenst. er 

Nachdem ich mich durch mehrjähriges Arbeiten in den vorzüglichsten auswärtt- 
gen Werkstätten sowohl mit der zweckinässigsten. Behandlung des Materials bekannt 
gemacht, als auch die Kenntnifs der neuesten und geschmackvollsten Meubles-Fa- 
gons erworben habe, glaubeich versichern zu dürfen; dafs ich Jeden, der mich mit 
seinen schätzbaren Aufträgen beehren wird, vollkommen zufrieden stellen werde, 
17 3 x C. R. Ramsey, Hundegasse No. 311. 


Einem hochverehrten Publiko beehre ich mich hiemit ergebenſt anzuzeigen, 
daß ich ſeit geſtern eine f 


Materialwaaren⸗ und Taback⸗Handlung 
in dem Eckhauſe am Langenmarkte und große Hoſennähergaſſe eroͤffnet 
habe. Durch reelle und prompte Bedienung ſowohl, wie durch Lieferung vorzuͤg⸗ 
lich guter, fbdner und friſcher Waaren hoffe ich dem Vertrauen zu entſprechen, mit 
welchem mich recht zahlreich zu beehren ich hiemit ergebenſt bitte. 2 5 

Danzig, den 16. Mai 1832. C. W. peterſſen. 
In demſelben Eckhauſe iſt der Brandweinſchank mit allen Gattungen vor⸗ 
zuͤglichſter Getraͤnke von neuem verſehen und für anftändige Gaͤſte ein Zimmer ein⸗ 
gerichter, wo Liqueurs in Glaͤſern ausgeſchenkt werden. 5 


r Capt. Peter Guſtaves von Bremen wird in der nächften Woche mit ſei⸗ 
nem Schiff Perſeverentia nach Petersburg verſegeln, und erfucht die reſp. Herren 


Kaufleute, welche noch dorthin mit dieſer Gelegenheit Güter zu verladen wuͤnſchen, 


ſo wie etwanige Paſſagiere fuͤr dieſe Reiſe, ſich deshalb an den Unterzeichneten zu 
wenden. 5 i G. B. Hammer, Maͤkler. 


Neue Schrostmühle von metalliſchem Guß. 

Von dieſem uͤberaus nuͤtzlichen in jeder Oeconomie, Brau- und Brennerei 
unentbehrlichem Werkzeuge, worauf in einer Stunde ein Scheffel Getreide mit Leich⸗ 
tigkeit in jeder beliebigen Feinheit abzuſchroten, auch Mehl zum Brodtibacken abzu⸗ 
ſieben iſt, ſind die metalliſchen Steine nebſt Kapſel, welche jahrelang nicht abſtum⸗ 
pfen mit Zeichnung und genauer Angabe zur Anfertigung der Muͤhle bei Louis 
Bethe in Boitzenburg bei Prenzlow unter Gärantie gegen franco Einſendung von 
3 M zu haben. g i 

Die ehemaligen Schröderſchen Höfe in Langfelde, mit 7 Hufen 13 Mor⸗ 
gen culm., Wohn und Wirthſchaftsgebaͤuden und beſtellten Winter⸗ und Sommer⸗ 
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ſaaten, ſind auf mehrere Jahre zu verpachten und gleich zu beziehen, oder auch 
unter billigen Bedingungen zu verkaufen. Nähere Nachricht erfäher man Langgaſſe 
370. oder auch vom Oeconomie⸗Commiſſarius Zernecke, 
u ER Frauengaſſe M 875. 

1 Ein Haus in gutem baulichen Zuſtande, gelegen auf dem Rambaum, beſte⸗ 
hend aus einem Vorderhauſe und Seitengebäude, enthaltend vier Wohnungen nebſt 
Boͤden und Keller, einem geräumigen Holzſtalle, Garten und Hofplatz, mit dem 
Ausgang dach der Radaune, ſteht aus freier Hand zu verkaufen. Nähere Nach⸗ 
richt erhält man Bootsmannsgaſſe M 1177. i i | 


e 


ER ie N e 
Montag, den 21. Mai d. J., ſoll auf freiwilliges Verlangen in dem Hauſe in 
der Heil. Geiſtgaſſe sub Servis⸗No. 921. öffentlich verkauft, und dem Meiſtbieten⸗ 
den gegen baare Erlegung der Kaufgelder in Preuß. Courant zugeſchlagen werden: 
1 Ring mit 5 Brillanten, 1 Tuchnadel mit 2 dito, 1 Galanteriering mit 


Brillanten, 11 goldne Ringe mit Roſenſteinen, 3 Schnüre aͤchte Perlen, 20 goldne 
- eins und zweigehaͤuſige Taſchenuhren (worunter 2 Repetiruhren), 5 ſilberne Ta⸗ 


ſchenuhren, 5 tombachne dito, 3 goldne Uhrketten, 2 dito Pettſchafte, 7 goldne 
Ringe, 1 goldne Halskette, 1 Paar goldne Ohrringe mit Perlen, 1 Paar dito mit 
Steinen, 1 Paar dito ohne Steine, 1 Paar ſilb. vergoldete dito mit ſchwarzen 
Steinen, 1 ſilberner Kinderklapper mit dergl. Berloken und Kette, 1 Reiſebeſtech 
mit ſilb. Loͤffel, 1 Paar Meſſer und Gabeln im Futteral, 12 Paar Deſertmeſſer 
mit ſilb. Schaalen, 1 ſilb. Schmandloͤffel, 1 dito Punſchlöffel, 1 dito Zuckerzange, 
1 ſilb. Pfeife mit einem Pfropfenzieher, 2 dito Tuchnadeln mit Steinen, 1 dito 
Halsſchmuck mit Karniol, 2 dito Dofen, 1 Leſeglas und Lorgnette in ſilb. und 
Perlmutter⸗Einfaſſung, 1 Brille in Silber gefaßt, 1 ſilb. Theeſieb, 6 Hands und 
Halsbaͤnder mit Granaten, mehrere ſilb. Hemdeknoͤpfe, 8 Ellen ſilb. und goldne 
Treſſen, 7 Meerſchaumpfeifenkoͤpfe mit Silberbeſchlag, 2 Schraubethaler, J acht 
Tage gehende ſehr ſchoͤne Wanduhr, welche Datum, Veraͤnderung des Mondes ꝛc. 
anzeigt, 1 acht Tage gehende Stutzuhr im nußbaumnen Kaſten, 1 hell. Wanduhr, 
3 nußb., 1 geſtr. Kleiderſpind, 1 nußb. Linnenſpind, 2 dito Glasſpinde, 1 dito 
Schreibeſpind mit Schubladen, 2 geſtr. Eſſenſpinde, 1 Sopha von mah. Holz mit 
reicher Bronce⸗Verzierung, Springfedern und blauem Merinobezug, I birken po⸗ 
lirt Sopha mit Kattunbezug durchweg mit Pferdehaar geſtopft, 1 mah. dito mit 
ſchwarzem Haartuch, 1 birknes dito mit Kattunbezug, 11 mah. Stuͤhle, 1 Lehn⸗ 
ſtuht mit Kattunbezug, mehrere Stühle mit Kattun⸗ und andern Einlegekiſſen, 2 
Machtſtuͤhle, 1 Kinderſtuhl, 3 mah., 1 nußb. Kommode, 9 Spiegel im mah. und 
nußb. Rahm, 1 runder Toilettſpiegel im mah. Rahm, 4 Lampen mit Spiegel⸗Re⸗ 
verber, 6 Spiegelblaker, 1 mah. Sophatiſch, 1 birkner dito, 1 mahagoni Klapp⸗ 
tiſch, 3 geſtr. dito, 1 mah. Nähtiſch, 1 birkner Waſchtiſch, 2 birkne Bettgeſtelle 
mit mah. Himmel, 1 Wiege, mehrere Betten, Pfuͤhle und ‚Kiffen, 1 Matratze, 


1 Luftkiſſen, 3 lederne Kopfkiſſen mit Daunen, 1 mah. Fußbank, 2 blaubunte Kaf⸗ 


8 auf 12 Paar Taſſen, did. porzell. Taſſen und Kannen, porzell. und 
fay. Schüͤſſeln, Teller und Terrinen, geſchliffene und ord. Wein⸗, Bier: und Punſch⸗ 
glaͤſer, Karaffnen und Waſſerflaſchen, 69 Aſchglaͤſer, Meſſer und Gabeln, meff. 
Kaffee⸗ und Theemaſchinen, Spucknaͤpfe, Leuchter, Hands und Taſchenlaternen, 
Keſſel, Kaſſerollen, metallne Leuchter, Moͤrſer, kupf. Waſch⸗, Schmoor⸗ und Thee⸗ 
keſſel, dergl. Kochtoͤpfe und Kaſſerollen, 1 kupf. Lichtform mit Kaften und Pfanne, 
zinn. Schuͤſſeln und Teller, 1 dito Bierkanne, 1 dito Nachtgeſchirr, 1 duo Unter⸗ 
ſatz, 3 ſeidne Regenſchtrme, 3 ganze Zobelfelle, 4 Stuͤcke dito, 1 weiß Kaninenfut⸗ 
ter, 9 Stuͤck graues, 2 dito ſchwarzes Pelzwerk, 2 Pack Pelzflicken, 1 blau tuchner 
Pelz mit Grauwerk, 1 vlivenfarbner dito mit ſchwarzen Barannen, 1 gruͤner dito 
mit Kehlenfutter, 1 Wildſchur, 1 blau tuchner Mantel, 1 boyner, 1 blau tuchner 
Ueberrock, 3 tuchne Leibroͤcke, 1 Hausrock mit Parchend gefüttert, II Paar tuchne 
und Nanquin-Hoſen, 1 Paar rehlederne Hoſen, 13 div. Weſten, 2 lederne und 7 
div. Unterjacken, 5 Paar Unterhoſen, ‚mehrere Paar Stiefeln und Schuhe, 1 kirſch⸗ 
braun ſeidener Damenpelz mit Baͤuchenfutter und Zobelkragen und Zobelbeſatz, 1 
ſchwarz ſeidene dito mit Meiſterſtuͤckfutter und Marderbeſatz, 1 dunkel lilla ſeidner 
Rock mit Seide gefüttert und Pelz dazwiſchen, 1 ſchwarz tuchner Rock, 1 kattuner 
Hausrock, 1 ſchwarz ſeidenes Kleid, 3 weiße Kleider, 2 Atlasroͤcke, div. kattune 
Kleider und Roͤcke, ſeidne und kattune Umſchlagtuͤcher, mehrere Hauben, Halstuͤ⸗ 
eber, ſeidne Schnupftuͤcher, einige Nefte Kattun, Mouslin, Tiſchzeug und grobe, 
Leinwand, mehrere gezogene und ord. Tiſchtücher und Servietten, Frauen- und 
Mannushemden, Oberhemden, Halbhemden, Bett- und Kiſſenbezuͤge, Bettlaken, 
Handtuͤcher, gewebte und geſtrickte Strümpfe und Socken, Fenſtergardinen, ital. 
Strohhuͤte und feidne Damenhuͤte. Ferner: . 

5 1 eiſerner Geldkaſten, ei. und meſſ. Waagſchaalen und Gewichte, 1 Hirſch⸗ 
faͤnger, div. Schildereien und Delaemälde, 1 Parthie Bücher, 1 kleine Handdruk⸗ 
kerei, 3 Aſchprober, 20 blecherne Aſchbuchſen, A Schaukelpferd, I Parthie alte und 
neue Nägel, verſchiedene Koffer, fo wie auch ſonſt noch mancherlei eiſern, meſſin⸗ 
gen, kupfern, blechern, höͤlzern, gläfern und irden Haus, Tiſch⸗ und Kuͤchenge⸗ 
räthe und andere nuͤtzliche Sachen mehr. i 


In der auf Montag den 21. d. M. in der Heil. Geiſtgaſſe sub Servis⸗ NE 

921. angeſetzten Mobilien⸗Auction kommen noch folgende Sachen zum Verkauf vor, 

als: 2 große, I kleine Alabaſter⸗Urnenvoſe, 2 kelchfoͤrmige Vaſen von mittlerer 

Größe, 1 Papagei⸗Gebauer, 2 grün geſtrichene hoͤlzerne Buͤtten mit eiſernen Baͤn⸗ 
en zu Drangenbäumen, 1 ganz neue zweiraͤderige Draiſine. 


5 Dionnerſtag, den 24. Mai 1832, 
follen auf freiwilliges Verlangen im Hofe des Mitnachbars Herrn Epp in Wotz⸗ 
laff an der Vorfluth gelegen, durch Ausruf gegen baare Bezahlung verkauft werden: 
4 Pferde, 7 Kuͤhe, 5 Hocklinge, 1 Bull, mehrere Wagen und Schlitten, nebſt 
dem übrigen Fahr⸗, Acker⸗ und Wirthſchaftsgeräͤthe, demnächſt die Hausmo⸗ 
Bilien, das Kuͤchen⸗ und Milchgeräth. 
Die für bekannte ſichere Käufer bewilligte Zahlungsfriſt wird vor dem Ausruf an⸗ 


der 
vo 


* 


gezeigt werden, und die Kaufluftigen werden erſucht, ſich am obigen Tage in dem 


genannten Hofe um 10 Uhr Vormittags gefaͤlligſt einzufinden. 


Freitag, den 25. May 1832, Vormittags um 10 Uhr; werden die MAR 
fer Richter und König in der Königl. Niederlage des Berafpeichers, gegen baare 
. in Preuß. Courant, an den Meiſtbietenden in oͤffentlicher Auction ver⸗ 

aufen: 8 8 0 1 
1 7 Ballen Amerikaniſchen Hopfen, Na 
4 — Braunſchweiger dito, 
3 — Engliſchen dito, 
— Baherſchen diro 


Montag, den 28. Mai 1832 Vormittags 9 uhr, fm 


auf freiwilliges Verlangen in dem herrſchaftlichen Wohnhauſe zu Tillau bei 
Neuſtadt öffentlich verkauft und dem Meiſtbietenden, gegen baare Erlezung 


der Kaufgelder, in Preuß. Courant zugeſchlagen werden: 1 t 
2 1 Kutſche, einige andere Wagen und Stallgeraͤthe; imgleichen 1 Stutzuhr, 
1 acht Tage gehende ſehr ſchoͤne Wanduhr, mehrere Spinder, Sophas, Stühle, 


Tiſche, Kommoden, Spiegel, Bettſtellen, Betten, Taſſen, Kannen, Schuͤſſeln, Tel⸗ 


ler, Glaͤſer, Grapen, und mancherlei eiſerne, kupferne, blecherne, hoͤlzerne, gläferne 


und irdene Haus- Tiſch⸗ und Kuͤchengeraͤthe, und andere nuͤtzliche Sachen. a 
Montag, den 28. May d. J. ſoll im Auctions⸗Locale Jopengaſſe M 745. 


auf⸗Verfügung eines Königl. Wohllöbl. Land⸗ und Stadtgerichts⸗, Eines Königl. 


Gerichts Amts, fo wie auf freiwilliges Verlangen oͤffentlich verkauft, und 
dem Meiſtbietenden, gegen baare Bezahlung in Preuß. Courant, zugeschlagen 
werden: N N : \ e 
; 1 Tuchnadel mit einem Brillant, 1 goldner Ring, 2 Haarringe, 8 ſilb. Ep, 
6 dito Thee⸗, 1 dito Vorlegeloͤffel, 1 fit. vergoldeter Becher, 2 fild. Zuckerkoͤrbe, 


1 dito Zuckerzange, 2 goldne Repetiruhren, 1 goldne Damenuhr mit Perlen bes 


ſetzt, 1 Schnur aͤchte Perlen, 8 ſilb. Taſchenuhren, 1 Reiſeuhr im mah. Geſtell, 2 
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24 Stunden gehende Stubenuhren, 1 Stutzuhr, 1 Fortepiano, 2 große Pfeiler fpies 
gel, 4 Spiegel im mah. Rahm, 1 Toilettſpiegel, 1 mah. Schreibeſeccetair, 1 dito 
von Lindenholz, 1 mah. Kommode mit alabaſternen Saulen, 2 mah. Kommoden, 
3 pol. dito, 1 geſtr. Schreibekommode, 5 mah. Spieltiſche, geſir. Klapp⸗, Schenke, 
Thee⸗, Anfeg: und Küchentiſche, I Zaͤhltiſch, 1 eichnes Kleiderſpind, geſtr. Kleider⸗ 
und Linnenſpinde, 2 Glasſpinde, 2 birken pol. Sopha mit Pferdehaartuch, 17 
Stühle mit dito, 24 birken pol. Rohrſtuͤhle, 1 pol. Sopha mit blauem Kattun, 9 


dergl. Stühle, 1 Sopha mit blauem Stuff, 1 dito mit roth Bombaſinbezug, 1 dito 
mit ſchwarzem Moir, 6 dergl. Stuͤhke, 1 Sopha mit gelbem Bezug, 3 Stuͤhle und 


2 Seſſek mit dito, mehrere Stühle mit Katkun und Triep bezogenen Einlegekiſſen, 
verſchiedene Bettgeſtelle, 1 ſichtne Schlafkommode, mehrere Betten, Pfuͤhke und 
Kiffen, 1 Pferdehaarmatratze, 1 Tiſch⸗Ser vice von Sanitäts Porzellan, fay. Schüſ⸗ 


| — 1 
ſeln, Teller, Terrinen, Kannen, porzell. Taſſen,, geſchliffene und ord. Wein⸗, Bier 


Punſch⸗ und Liquerglaͤſer, Karaffinen, 1 kriſtallne Salatſchuͤſſet, 1 dito Theedoſe, 
i dito Zuckerdoſe, 11 dito Teller 2 kupf. Schmoorgrapen, 1 dito Topf, 4 dito 

Kaſſerollen, 3 dito Theekeſſel, 2 dito Moͤrſer, 6 div. Keſſel, 6 meſſ. dito, 3 dito 
Kaffee» und Theemaſchinen, 6 dito Spucknäpfe, 1 dito Waſſerkelle, 4 eiſerne Gras 
pen, 1 dito Tortenpfanne, 1 zinn. Bierkanne, 1 dito Stechbecken, 1 dito Nachtge⸗ 
feier, 1 dito Bratenſcbuͤſſel, 1 dito Brandweinmaaße, lakirte Theebretter, Bouteil⸗ 
len Glaͤſer und Lichtſcheerunterſätze, 2 pol. Salzfaͤſſer mit blauen glaͤſerlakirten Brod⸗ 
körben, div. Meſſer und Gabel, 1 Pletteiſen, 1 weißer Atlasmantet mit Kaninen, 
1 ſchwarzer dito mit Baäuchenfutter, 1 ſchwarz ſtuffner Rock mit Seide gefüttert „ 
1 ſchwarz ſeidnes Kleid, 1 roth ſtuffnes dito, verſchiedene kattune und weiße Klei⸗ 
der, 1 Iltisfutter zu einem Herrenpelz mit Marderkragen und Vorſtoß, eine ganz 
neue Montirung fuͤr einen Freiwilligen, blau und ſchwarz tuchne Leibroͤcke, iuchne 
Ueberroͤcke, dib. Weſten und Hoſen, 2 blaue tuchne Mäntel, 1 blau bopner dito, 
mehrere Paar Stiefel und Schuhe, Manns: und Frauenhemde, Oberhemde, Halb⸗ 
hemde, gezogene Tiſchtuͤcher, Servietten, Handtücher, Schuͤrzen, Bett⸗ und Fenſter⸗ 
gardinen, Bett⸗ und Kiſfenbezuͤge, Frauen und Mannsſtrümpfe, ferner: 5 

2 kriſtallne Blumenvaſen mit Blumen, 1 große glaͤſerne Krone, 1 glaͤſerne 

gemalte Lampe, 4 Alabaſter⸗Leuchter, 8 große Kupferſtiche groͤßtentheils Scenen 
aus dem jährigen Kriege und mehrere Schildereien, 1 Urne mit Blumen unter 
Glas, 1 große hängende Hauslaterne, 1 eiſ. Geldkaſten, 1 Waffeleiſen, 1 blecherne 
Gießkanne, 2 Violinen im Kaſten, 1 Bratſche, 2 Doſen mit Perlmutter⸗Whiſtmar⸗ 
ken, 1 Opernkucker, 1 Todtenkopf von Gips, 1 Markiſe, 1 Kaſten mit Eiſen be⸗ 
ſchlagen, 2 halbe Centner von Metall, 1 Schneiderſchild, 1 Biegeleiſen, einige Paͤck⸗ 
cen div. Knöpfe, 1 Parthie Blumentöpfe, 1 Altrallampe, 1 roth ſeidener Regen⸗ 
fdiem, 1 Tallas Winde, 2 Kartoffelhacken, 1 Piſtole, 1 Gewehr, 2 Degen, 2 Saͤ⸗ 
bel, 1 Mous quete und Gabel, 1 Buͤchſe, 1 Krucke mit Baumdl, 1 dito mit Ter⸗ 
pentindl, 40 Paͤckchen Taback, 1 ſteh. Bratenwender mit Zubehör, 1 eiſ. Waage⸗ 
balken mit hölz. Schaalen, 2 geb. Akten⸗Repoſitoria, 1 Elendshaut, 4 große eiſ. 
Fenſterladen, 3 dito Kellerthuͤren, 1 Thermometer, 1 Hornpreſſe, 22 eif. Platten, 
1 Schraubeſtock, verſchiedenes Kommmacherwerkzeug, einiges Sattlerhandwerkzeug, 
1 Parthie alte Fenſter, 2 Staffeleien, 1 Malerkaſten mit Farben, mehrere Hobel, 
Sägen, Beile und Winkeleiſen, 3 Pferdegeſchirre, 1 Gartenſaͤge, und ſonſt noch 
mancherlei eiſern, meſſingen, kupfern, blechern, hoͤlzern und irden Haus-, Tiſch⸗ 
und Kuͤchengeraͤthe und andere nuͤtzliche Sachen mehr. 751 


: Donnerftag, den 24. May d. J., ſoll auf freiwilliges Verlangen in dem 
Hauſe Tobiasgaſſe W 1564. oͤffentlich verkauft, und dem Meiſtbietenden gegen 
daare Erleaung der Kaufgelder in Preuß. Courant zugeſchlagen werden⸗ 3 

12 filb. Eß⸗, 18 dito Theeldffel, 2 dito Potageloffel, 1 dito Zuckerdoſe, 2 
dito Zuckerzangen, 1 dito Theeſieb, 1 mah. Sekretair, 1 Ellern gebeiztes Edfpind, 
2 Spiegel, 1 Dutzt Stühle mit ſchwarzen Einlegekiſſen, 6 geſtrichene Anſetztiſche, 
1 24 Stunden gehende Wanduhr, 1 zweithuͤriges Kleiderſpind, 2 Kuͤchenſpinder, 
1 Kramſpind mit Glas thuͤren, 1 ſichtene Linnenkie, 1 großer metallner Mörfer 
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nebſt Keule, 2 große kupf. Keſſel, 3 mei. dito, 1 dite Theemaſchine, 1 dire Bla, 
ker, 2 kupf. Schaalen nebſt Waagbalken, 2 dito Kannen und Trichter, 1 dite 
Wanne, 1 dito Waſſerkelle, 3 große zinn. Schüͤſſeln, 1 dito großes Schenkfaß, 2 
dito Halben, 4 verzinnte Leuchter, 1 Dutzt geſchliffene Diergläfer , 2 Dust Wein⸗ 
glaͤſer, 1 Dust Porzell.⸗Taſſen nebſt Schmandkanne und Spuͤlſchaale, 8 fan. Leuchter, 4 
Dutz. fay. Teller, 1 dito Terrine, 40 Klunckerflaſchen, div. Brandweinflaſchen und Glä⸗ 
fer, 4 Ober: u. Unterbetten, 4 Kiffen, 1 großer eiſ. Grapen, 1 Paar hoͤlzerne Schau: 
len und Waagbalken, 1 große Trittleiter, 1 braun ſeidner Wattenrock, 2 ſchwarz 
ſeidne Kleider, 1 Rehfell, 4 Orhoͤfte, dio. Brondweinohme, 72 Ohm, Anker, halbe 
und viertel Anker, 1 Kirſchenpreſſe, 1 dito Stampfe, div. Hoͤlzerzeug, Blech und 
Eiſengeraͤthe und ſonſt nuͤtzliche Sachen mehr. N 5 


Dias zum Nachfaffe des verſtorbenen Gutsbeſitzers Zering gehörige Ritters 
gut Decalig bei Lauenburg iſt, mit Ausſchluß des Inventarii, verpachtet worden, 
und letzteres ſoll öffentlich verſteigert werden. Hierzu habe ich einen Termin auf ; 

den 19. Juni c. Morgens 9 Uhr und die folgenden Tage in Occalitz 
angeſetzt, und lade dazu Kaufluſtige mit dem Bemerken ein, daß das zu verkau⸗ 
fende Wirthſchafts⸗Inventarium in 13 Pferden, 20 Ochſen, 23 Kuͤhen und Jung⸗ 
vieh, circa 500 hauptfeinen Schaafen unter welchen 200 Mutterſchaafe, Ackerge⸗ 
raͤthe, verdeckten und offenen Wagen, Sättel und Geſchirre ꝛc. beſteht, und daß 
beſonders die Schaafe vor der Schur in Decalig beſehen werden koͤnnen. . 

Butow, den 6. Mai 1832. x 
Der Koͤnigl. Land: und Stadtrichter Leiſtikow, vigore commissionis. 


5 ei m i e t d n n wem Kr 
i Wollwedergaſſe I? 1988. ift ein doppelt gewölbter Weinkeller zu Michaeli 
rechter Zeit zu vermiethen. n f e 
N Kleine Hoſennähergaſſe 2 866. find Stuben mit der Ausſicht nach der 
Langenbruͤcke mit oder ohne Meubeln zu vermiethen, und gleich zu beziehen. 
f In dem neu ausgebauten Hauſe Pfefferſtadt M 122. find drei neu deco⸗ 
rirte Zimmer, nebſt Kuͤche, zwei Keller, und Hofplatz zu vermiethen und ſogleich 
zu beziehen. Nähere Nachricht Kumſtgaſſe W 1071. N 1 
Schmiedegaſſe N? 92. find zwei decorirte Zimmer nebſt Schlafkabinet an 
einzelne Herrn vom Militair oder Civil gleich zu vermiethen. 
In der Schmiedegaſſe IE 289. find zwei freundliche Zimmer mit auch ohne 
Meubel an einzelne Herren zu vermiethen. . 5 
a Unweit der drei Schweinskoͤpfe in Guteherberge ſteht ein herrſchaftliches 
Wohngebaͤude zum Sommeraufenthalt ſehr geeignet, nebſt großem Garten, Wieſe 
und anderm Zubehör, ſehr billig zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. Naͤhere 
Auskunft erhält man Hundegaſſe W 251. und kleine Hoſennaͤhergaſſe M 870. 
Frauengaſſe 835. iſt ein ausgemalter Saal und Segenſtube an einzelne 


- 2 £ + - 
Perſonen zu vermiethen u. gleich zu beziehen, es kann auch auf Verlangen, Küche, 
ſeparates Apartement und Holzgelaß offerirt werden. Das Nähere daſelbſt. 
i Sandgrube AZ 406. iſt der Eintritt im Garten mit oder ohne Zenmer 
zu vermiethen. 1 f - 7 
Heil. Geiſtgaſfe 938. nahe dem Thor ſind zwei Stuben, auch koͤnnen ſie 
vereinzelt werden mit Bekoͤſtigung und Aufwartung an einzelne Herrn zu vermiethen. 
Erſten Damm W 1129, iſt eine Stube an einzelne Herren zu vermiethen 
und kann ſogleich bezogen werden. ö 5 25 
Heil. Geiſtgaſſe . 963. find‘ Zimmer mit und ohne Meubeln zu vermie⸗ 
then und den 1. Jun zu beziehen. a 5 
Paradiesgaſſe M 871. find Stuben mit Mobilien an einzelne Perſonen, 
mit Eintritt in den Garteg billig zu vermiethen. | 


In der Langgaſſe ſind 2 freundliche Zimmer 
nebſt Kadinet mit und ohne Meubeln ſofort zu vermiethen. Das Naͤhere in der 
Hutniederlage Heil. Geiſt⸗ und Kleine Krämergaſſen⸗Ecke. 5 


Poggenpfuhl WM 395. fit eine freundliche Stube nach vorne an einzelne Her⸗ 
gen zu vermiethen. 5 
Langenmarkt M 492. find 4 Zimmer nebſt Meubeln an einzelne Herren 
zu vermiethen und gleich zu beziehen. = 
Ein freundliches Zimmer iſt an einen einzelnen Herrn zu dermiethen, und 
gleich zu beziehen Hundegaſſe W 83. zwei Treppen hoch. TEE 
Ich bin geſonnen, zwei in der obern Etage meines Grundſtuͤcks in Legan 
neden einander gelegene, ſchoͤn decorirte und gut meublirte Zimmer, welche eine 
hochſt freundliche, mit Abwechſelung verbundene Ausſicht gewoͤhren, nebſt freien 
Eintritt in den Garten, an anftändige Perſonen zum Sommervergnuͤgen ſofort zu 
vermiethen. Das Nähere im Grundſtüͤck ſelbſt bei W. Piſtorius. 
Schmiedegaſſe J 292. find mehrere Zimmer mit auch ohne Meubeln zu 
vermiethen, und ſogleich zu beziehen. N f 
Ein Saal und Gegenſtube nebſt. Bedientengelaß, mit oder ohne Meubeln, 7 
ſind an unverheirathete ruhige Bewohner am Holzmarkt Schmiedegaſſe W 295: 
zu vermiethen. a 7 N 
Das Gartenhaus mit dem Garten an der gelben Aſchbude in Langfuhr if 
zu vermiethen und zu jeder Zeit zu beziehen. Naͤhere Nachricht giebt der 
Deconomie⸗Commiſſarius Zernede, Frauengaſſe W875. 
5 Das Gartenhaus mit dem Garten, vor dem erſten Hofe in Pelonken gleich 
hinter dem Guthe Strieß belegen, iſt zu vermiethen und zu jeder Zeit zu beziehen. 
Naͤhere Nachricht erhaͤlt man im Grundſtück ſelbſt oder vom 
Oke. Commiſſ. Zernecke, Frauengaſſe 875. 


ie ie 


Langgaſſe 369. ift die obere Gelegenheit, beſehend in drei Zimmern, Küche 
Boden und ſonſtigen Bequemlichkeiten, ſo auch eine en 98 ein, Stall 
auf 5 Pferde von Michaeli rechter Zeit zu vermiethen. 

Das herrſchaftliche Wohnhaus in Pelonken, der dritte Hof genannt, nebſt 
Stallungen, Remiſe und Garten, ſoll für den kommenden Sommer vermiethet 
werden. Die Bedingungen ‚erfährt man Langgaſſe AZ 396. ö 


Ein Fe Logis in der Jopengaſſe I 5 vermiethen, und kann gleich Kr 
zogen werden Näheres Langenmarkt M 496 
13 Breitgaſſe M1183. nahe am ache, iſt ein neu Pech Oberſaat 
nebſt Kammer mit oder ohne Meubeln un zn vermiethen, und eh zu bezie⸗ 
hen. Das Nähere daſelbſt. 

een eee 

f Sachen zu fe in ante 
a) Mobilia oder bewegliche Sachen. 


Meinen Handlungsfreunden bringe ich folgende Waaren in Erinnerung: 
große friſche Catharinenpflaumen und ord. Pflaumen, Pommerſche geſchaͤlte Aepfel 
und Birnen, trockne Kirſchen, extra feines Pomm. Kraffmehl, Engl. Weißblech aller 
Art in großem Format, Blei in Mulden, Engl. Zinn in Stangen und Bloͤcken, 
feinen Indigo in div. Sorten, Engl. Schwarz in 17, 12 und loos, Holl. Heeringe 
in 6, kleine Edammer Kaͤſe, alles zum billigſten Preiſe und bitte um geneig⸗ 


ten Zuſpruch. Joh. Fr. Schultz, Breitegaſſe M 1221. 
Eine ganz neue Art Siegeloblaten das Schäachtelchen 3 Sgr. erhielt 
und mph i F. W. Ewert, Breitgaſſe AZ 1204 und an der Elk 


de Lang⸗ und Matzkauſchengaſſe. 
Ganz neue engl. Cattune und RR fo wie mehrere andere modi i 
Artikel empfiehlt F. L. Fiſchel, Langgaſſe N 410. 
Engliſch Fenſterglas in Koͤrben und Rauten von 10 bis 20 Zoll Hoͤhe, 
7 bis 15 Zoll Breite verkauft Meyer, Jopengaſſe M 737. 


Pecco⸗, Hayſan⸗, Kugel- und Congo⸗Thee werden zu billigen Preiſen ver- 
kauft Jopengaſſe M 737. bei Val. Goitl. Meyer. 


Den Ausverkauf eines Vorraths von feinen Kattunen beabſichtigend, em⸗ 
A ich dieſelben zu den Preiſen von 3, 4 und 5 Sgr. die Elle. 
S. 3. Zanders Wittwe, erſten Damm NE 1125. 


Eine 8 Quantität gutes Heu und Stroh, ſteht auf dem Holm 
wegen Rönmung billig zu verkaufen. Mäher daſelbſt W 1. 


Le . Zweite Beilage. 


—— 1225 7 


Zweite Bellage zum Danzer Intelligenz⸗ Blat 
FW Sonnabend, den 19. May 1832. 


Gute 2 e Tinte pr. Stof a 6 Sgr., den Halben a3 Sgr. erhält man 


| Frauengaſſe No. 835., wo auch 2 ſteinerne gemalte Garten-⸗Figuren zum Verkauf ſtehen. 


Vorzüglich reinſchmeckender, e he ſtarkdeſtillirter Brandtwein pr. 

Stof 5 Sgr. A,pf., den Halben 2 Sgr. 3 pf., Kornbrandtwein pr. Stof 4 Sgr. 
6 pf., den Halben 2 Sgr. 3 pf., und Kirſchſaft pr. Stof 4 Sgr., in groͤßern 
Quantitaͤten billiger, erhaͤtt man Frauengaſſe No. 835. 

Bohnerwichſe, die mahagoni und jedes andere polirte⸗ er vom Schmutz 
reiniget, ſpiegelblank macht und keinen uͤblen Geruch hat, iſt zu 24 u. 1 Sgr. zu 
haben Haͤkergaſſe No. 1504. das ſiebente Haus vom Fiſchmarkt. 

Einem geehrten Publikum empfehle ich eine große Auswahl moderner Um⸗ 
ſchla getuͤcher im neueſten Geſchmack, zu den billigſten. IE 8 No. 1131. 

aum. 


Hole markt M 5, ſtehen 4 bis 500 brauchbare 98 Maner:Ziegeln, Volz 
und brauchbares Eiſen billig zum Verkauf. 


Pfefferſtadt Nro. 190. ſtehen ein Paar Pauken billig zum Verkauf. 
Durch perfönfiche Einkaͤufe auf der Leipziger Meſſe bin ich in den Stand 


geſetzt, folgende Waaren billig zu verkaufen, als: feine Herrenhuͤte hauts } 


et bas (etwas ganz neues) eine in Paris jetzt ſehr beliebte Fagons, die ſehr 
zweckmaͤßig find, da der Rockkragen davon nicht berührt wird, fo auch Schnek⸗ 


kenmuͤtzen mit Elaſticitaͤt, goldene Cylinder⸗Uhren auf 


4 Steinen gehend, Muſikdoſen mit neuen Muſikſtuͤcken, Schlafröcke in Seide, 
Sammt, Nanquin und Madras, Damen⸗Bluſen, Kinder⸗Schlafroͤcke, Steppdecken 
in Seide und . Staubmäntel und Staubhemden. A. M. Pick 

RS Breitegaſſe M 1103. 


Herren D Hüte a la Figaro, 
o der: 5 
8 pen hauts et bas, 
vorne boch hinten niedrig, eine Form, welche, ſo lange Huͤte getragen worden, noch 
nicht epiſtirte, kann ich, da ſolche die hohen Kragen der Roͤcke nicht geniren, als 
etwas ganz neues empfehlen; die vorzügliche "Qualität" des ſchoͤnen Velpels, womit 
ſolche dezogen ſind, werden jeden gefalligen Käufer gewiß befriedigen. 
S. W. Sieburger, Langgaſſe No. 513. 
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Als ganz etwas neues für Herren 
empfiehlt ſich die Huth⸗Niederlage, Heil. Geiſt⸗ und "eine Kraͤmergaſſe⸗Ecke, mit 


einer großen Auswahl direct von Paris erhaltenen achten Bieber⸗ Caſtor- u. Sei⸗ 


denhuͤthe a la Figaro, ſo wie Geſundheits⸗Muͤtzen von Roßhaaren. 


Sein aufs vollſtaͤndigſte aſſortirtes Lager von Gleiwitzer emaill. Kochge⸗ 


ſchirren, empfiehlt E. geehrten Publito Zeinr. von Duͤhren, 
e 5 55 Pfefferſtadt W. 288. 


Von eirch 8 bis 9 verſchiedenen Jagd', Wind⸗, Hühner: und Dachshun⸗ 


den will Jemand 1 bis 2 achte Jagdhunde, reſp. im Zten und Aten Felde, und 1 


Dachshund, da 2 Huͤndinnen eine Parthie Junge geworfen und Beſitzer mehrere 
davon zuzuziehen beabſichtigt, ſofort annehmlich billig verkaufen. Naͤheres große 
Kraͤmergaſſe M 643. n, RE i ee 


b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 5 


Dienſtag, den 29. May 1832, ſoll auf freiwilliges Verlangen im Artus⸗ 


Hofe öffentlich, verſteigert und dem Meiſtbietenden, unter Vorbehalt einer Genehmi⸗ 
gungsfriſt von längſtens Id Tagen zugeſchlagen werden: AS 
Das Grundſtück in der Heil. Geiſtgaſſe AZ 963. der Servis⸗Anlage und kol. 
131. B. des Erbbuchs, beſtehend in einem drei Etagen hohen maſſ. Vorderhauſe 
mir 7 Stuben, 2 Küchen, gedieltem Boden und gewoͤlbtem Keller, nebſt 1 
Hofplatze und einem groͤßtentheils maß. Hinterhauſe von 3 Etagen mit 15 ge⸗ 


woͤlbten Küche, 1 Holzkammer, 2 heizbaren Stuben und 1 Apartement. Die 


jahrlichen Abgaben betragen 28 Gu II Sgr. 4 . 1151 Bst 
Wenn die Genehmigung in den Zuſchlag erfolgt, ſoll die Aufnahme des 


Kaufkontrakts, deſſen Koſten der Kaͤufer trägt, ſofort bewirkt und gleichzeitig das 


ganze Kaufpraͤtium baar eingezahlt, auch die Uebergabe des Grunoſtuͤcks derge⸗ 
ſtalt vollzogen werden, daß Käufer vom I. Juli d. J. ab die Abgaben und Laſten 
übernimmt, und von da ab auch in den Genuß der Miethe tritt. . 


Kaufluſtige, deren Zahlungsfähigfeit dem Auctionator nicht bekannt iſt, haben. ö 


folche vor dem Termin im Auctions Bureau nachzuweiſen, wo die Beſitz⸗Documen⸗ 


te, fo wie die nähere Veſchreibung des Grundſtuͤcks täglich eingeſehen werden koͤnnen. 
. n 5 ! — 3 N UT RS ** : 


Sachen zu verkaufen auſſerhalb Danzig. 
f b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


Das den Erben der Wittwe Johanne Wilhelmine Paleske gehoͤrige 


Grundſtück zu Laugfuhr . 6. des Hypothekenbuchs, fuͤr welches in Termino 
den 27. Marz d. J. ein Gebot von 1500 Au verlautbart worden, ſoll nochmals 


licitirt werden. Wir haben hiezu einen anderweitigen peremtoriſchen Termin auf 


den 26. Juni e. f 


“r 


vor dem Herrn Auctionator Engelhard vor der Boͤrſe angeſetzt, in welchem 


en 
5 


Be ne ET 


der Zuſchlag für ein annehmbares Gebot, mit Vorbehalt der Genehmigung der 


Intereſſenten, erfolgen wird. 8 
Danzig, den 30. April 1832. BE alte 5% 
"Röniglich Preußiſches Land⸗ und Stadtgericht. 

Die zu dem Nachlaſſe des verſtorbenen Eigemhuͤmers Johann Jacob Berg⸗ 
mann gehdrigen, im Adlichen Dorfe Borgfeld belegenen Eigengärtner⸗Grundſtüͤcke, 
a) sub M7. des Erbbuchs, beſtehend aus einem Wohahauſe, Viehſtall und 
f Scheune von Vindwerk und Klebſtock, wozu mit dem Hof und Bauplatz 


1 


174 Morgen culm. Gartenland gehört, deſſen Natur A⸗Beſitzer der Mit⸗Erbe 


Johann Daniel Bergmann iſt, gerichtlich auf 110 AR gewürdigt, und 
b) sub M 43. des Erbbuchs, beſtehend aus 2 unbebauten Stellen in 16 Morgen 
Gartenland, wozu keine ‚Gebäude gehören, deſſen Natural⸗Beſitzer der Mit⸗ 


derbe Johann Gottlieb Bergmann iſt. gerichtlich auf 40 K. gewuͤrdigt, 


beide Grundſtuͤcke zur Miethsgerechtigkeit verliehen, es 5 
ſollen auf den Antrag des Dominii Borgfeld und Tiefenſee wegen ruͤckſtaͤndiger 
Grund⸗Abgaben im Wege der nothwendigen Sub haſtation verkauft werden, und 
es iſt hiezu ein Licitations⸗Termin auf 5 5 7 

5 3 den 4. Juli o. Nachmittags 3 Uhr 
an Ort und Stelle zu Borgfeld angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebote in 
preuß. Courant zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende, wenn keine geſetz⸗ 
liche Hinderniſſe eintreten, den Zuſchlag, auch demnächft die Adjudication und die 
Uebergabe zu erwarten. f 

Die Tapen dieſer Grundſtuͤcke find taͤglich in unſerm Geſchaftszimmer Lange 
gaſſe J 539. und bei dem Schulzen⸗Amte zu Borgfeld einzuſehen. Die Grund⸗ 
ſtuͤcke werden separalim ausgeboten werden. | Yale ba 
Danzig, den 10. April 1832. B 
Das Patrimonial⸗Gericht Borgfeld und Tiefenſee. 


Die im Pr. Stargardtſchen Kreiſe belegenen, auf 10,943 f 9 Sat: 8% 
abgefbästen drei Ritterguts⸗Antheile Borezeſtowo N? 28. Litt. A., B. und 15 
ſind zur nothwendigen Subhaſtation geſtellt, und es iſt, da in dem vierten Licita⸗ 
tions⸗Termin nur 6600 Git geboten worden, ein fuͤnfter Licitations⸗Termin, wel⸗ 


cher peremtoriſch iſt, auf den 18. Auguſt a. c. Vormittags um 11 Uhr vor dem 
Deputirten Herrn Sberlandesgerichts-Rath Reichert hieſelbſt anberaumt worden. 


5 


Auf Gebote, die erſt nach dieſem Lieltations⸗Termine eingehen, kann keine 
Rüͤckſicht genommen werden. a ner . 
ö Seit Aufnahme der Tape dieſer Gutsantheile iſt die Gemeinheits⸗Theilung der 
Gutsantheile zu Borczeſtowo erfolgt. Hierdurch har der Austauſch einiger Lands 


parzellen ſtattgefunden, der Wald aber iſt fur. jeden Antheil feſtgeſtellt worden. 


Der fünftige Käufer diefer drei Gutsantheile muß jedoch, außer dem Kaufgelde, 
die auf dieſelben fallenden Koſten der Gemeinheits⸗Theilung, die etwa 500 H. 
oder mehr betragen dürften, übernehmen = ; 


FEN 


\ 
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ah Regiſtratur einzufehen.. 
Marienwerder, den 12. April 1832. 
Koͤniglich Preuß iſches Ober⸗ Landes⸗ Gericht. 
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Die Taxe 5 5 die Verkaufs,Bedinzungen "find beigen worre in der ni 


; Angekommene Schiffe zu Danzig den 17. May 1832. 1 
Charles Hall v. Plymouth, k. v. da m. Stückg. Schoner; Eliſabeth, 89 T. Hr. Soͤrmans. 
Jauer Bjornfen v. Stavanger, k. v. Flekkefiord m. Hering. Slup, de Tvende Broͤdre, 16 C. or. E. Wend. 
Joh. Ft. Kirsner v. Danzig, k. b. London m. Stückg. Brig, Devotion, 130 N. 
25 Ge ſe eg el t. 
M. ©. Claaſſen nad London mit Getreide. Der Wind N. O. 


Geneldemark u Danzig, vom 15. bis incl. 17. May 1832. 


1. Aus dem Waſſer: Die Laſt zu 60 Scheffel, end 612 ealen. Getreide 
ö i überhaupt zu Kauf geſtellt worden. Davon 5344 a 
Weisen ohne 9 der mn 0 

Roggen 
Weizen. zum Ver⸗⸗ zum la | Hafer. eaten 
12 brauch.] Tranſit. 
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Laftın:, 8 H 45 1412 — 


1. Virkauft, 


| 
perde 1202132 13 75 1 | 
Preis, Rthl.: 115. 1715 —̃ „ Ben 


2. Underauft Kaftın:. 54 1 
. 
II. Bom, Lande, 7 


1 55 0 e e 40 


Thorn paſſirt vom 12. bis incl. 15. Mai I und nach Danzig 
beſtimmt an Haupt⸗Produkte, als: 
15185? Laſten Weitzen. 
90 Faß Pottaſche. 
226 Rollen Packleinwond. 
74 Sack Leinſaamen. 


